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NACHRUF

Tief bewegt haben wir vom Ableben unseres Skatfreundes

HANS-WERNER MOLLING
erfahren.

  Hans-Werner Molling gehörte im Präsidium des Skatsportverband
  NRW, in seiner Verbandsgruppe und in seinem Verein zu den 

  wohl aktivsten Funktionären unserer Zeit. 
 Für sein akribisches Arbeiten, gepaart mit seiner Geduld und

seinem Verständnis, mit dem er alle Dinge und Fragen
in Sachen Regelwerk und Schiedsrichterwesen behandelte,
können wir ihm nur unsere Hochachtung entgegenbringen. 

  Werner war ein guter Skatspieler. Was zählt ist aber, er war ein
  großartiger Mensch. Seine positive Einstellung gegenüber seinen
  Mitmenschen, seine Hilfsbereitschaft und sein stets freundlicher
  Umgang mit anderen machten ihn zu einem wahren Skatfreund.

  Wir verlieren in ihm einen Funktionär, dessen Denken und Handeln
  stets im Sinne aller war. 

  

  Werner, wir werden dich nie vergessen und dir stets
ein ehrendes Gedenken bewahren.

Das Präsidium
Skatsportverband Nordrhein-Westfalen e.V.



Nachhaltigkeit ist jetzt ein Modewort für die antiquierten 

Bezeichnungen von Treu und Redlichkeit.

Für all‘ das steht der Skatfreund Erwin Ledebuhr von dem Skatverein 

„Scharfe Jungens“, Oberhausen.

Als noch einziges Gründungsmitglied hatte er seit nunmehr 53 

Jahren die Verantwortung für die Klubkasse als Kassierer und 

Schatzmeister. Mit akribischer Genauigkeit und hohem Engagement 

sorgte er dafür, dass in dieser langen Zeit die Einnahmen und die 

Ausgaben ausnahmslos korrekt verbucht wurden. Nie fehlte weder 

ein Pfennig noch ein Cent. Da sich Erwin jetzt entschieden hat die 

Verantwortung in jüngere Hände zu geben, wird er sich zukünftig 

mehr auf sein Lieblingshobby, dem Skatspiel, konzentrieren.

Für seine außerordentlichen Verdienste ernannten ihn die Skatbrüder 

einstimmig zum (ersten und einzigen)

EHRENMITGLIED

Wir gratulieren ihm ganz herzlich und wünschen ihm allzeit ein „Gut 

Blatt“.                                                                 Heribert Geiselbacher

zum
Ehrenmitglied

ernannt

Landesverband



LV-Einzelmeisterschaft

Einzelmeister   der Herren wurde Peter Pekarek (M.) 
von Gut Blatt Bockum-Hövel. Den 2. Platz 

belegte Aurelian Diekmann (r.) von Gut Blatt Osterath. Auf den 3. Platz kam 
Meinolf Edelkamp (l.) von Ospe Dorsten.

Einzelmeisterin   der Damen wurde Justine Martin 
(M.) von den Bergheimer Damen Du-

isburg. Den 2. Platz belegte Karin Kronenberg (r.) von Lang unterm As Düs-
seldorf. Auf den 3. Platz kam Heike Hofsink (l.) von SSV Ems-Vechte.



LV-Einzelmeisterschaft

Ergebnisse Herren



LV-Einzelmeisterschaft

Einzelmeister   der Senioren wurde Dieter Engler (M.) 
von Karo 8 Haltern. Den 2. Platz belegte 

Lothar Tschiersch (r.) von Schloßkönige Paderborn. Auf den 3. Platz kam 
Matteo Carigliano (l.) vom TSG Rheda.

Einzelmeister   der Junioren wurde Andreas Hebink 
(M.) von Karo 7 Alstaden. Den 2. Platz be-

legte Nadine Paschmann (r.) von Karo 7 Alstaden. Auf den 3. Platz kam Björn 
Heinrichs (l.) von den Skatfreunden Jüchen.



LV-Einzelmeisterschaft

Ergebnisse Senioren

Redaktions- und Anzeigenschluß:

DER KIEBITZ 3.13

Samstag, 8. September 2013



Ergebnisse Damen

LV-Einzelmeisterschaft

Ergebnisse Junioren



DSJM 2013

Einzel - Jugend - weiblich

Einzel - Jugend - männlich

Einzel - Schüler - weiblich

Einzel - Schüler - männlich

Einzel - Bambini

Mannschaft - Schüler

Mannschaft - Jugend



Endrunde Deutsche Einzelmeisterschaft

Endrunden-Teilnahme nicht so
erfolgreich wie in den Vorjahren

Holger Bruns von den Johannistaler Buben Bottrop war mit Platz 16 bei den 
Herren der einzigste Teilnehmer an der Endrunde zur Deutschen Einzelmeister-
schaft in Ulm, unter den Top 20. 

Platzierungen der Herren:   



Endrunde Deutsche Einzelmeisterschaft

Platzierungen der Damen:

Platzierungen der Senioren:

Platzierungen der Junioren:

Beim Damenwettbewerb gelang Heike Hofsink, Gerritdina Brüning, Ilja Rosen-
quist, Justine Martin und Ingrid Rienaecker eine Platzierung unter den Top 20.

Beim Seniorenwettbewerb kamen Norbert Ingenbleek, Matteo Carigliano, 
Horst Richter und Ulf Drewanz unter die Top 20.

Beim Juniorenwettbewerb schafften es Niklas Kloppenburg und Maik Brüning, 
unter die ersten 20.



LV-Tandem-Meisterschaft

Tandem-Meister wurden Ingo Ballnat und 

Peter Kindler von den Jo-

ker Oberhausen. Es starteten insgesamt 158 Tandem-Mannschaften in 
Bünde. Es wurden 3 Serien gespielt. Am Ende qualifi zierten sich insgesamt 38 
Tandem-Mannschaften für die Endrunde zur Deutschen Meisterschaft. Die am 
10. und 11. August, im Maritim-Hotel in Bonn, stattfi nden wird. Man muss am 
Ende feststellen, dass dieser Wettbewerb bei den Skatspielerinnen und Skat-
spielern immer beliebter wird.



Samstag, 28. September 2013
Beginn 14:00 Uhr

Gaststätte Rübezahl
Niederbergheimer Str. 130 - Soest

1. Preis 300,- €
2. Preis 150,- €
3. Preis 75,- €

und weitere Sachpreise
1. Damenpreis 50,- €

Startgeld: 10,- €
Gespielt werden 2 Serien á 48 Spiele nach den Regeln des DSkV.

Pro verlorenes Spiel 0,50 € ab dem 4. Spiel 1,00 €.

Info: 1. Vors. Gerold Köster - Tel. 02921 75645 - Mobil 0175 9986426

40 Jahre



LV-Tandem-Meisterschaft

Den 2. Platz belegten Hartmut 
Seeber und Andre Willer-
berg von Pik As Reckling-
hausen. Sie hatten am Ende 30 
Punkte Vorsprung vor den Drittplat-
zierten.

Den 3. Platz belegten Jutta 
Kraus-Eckstein und Willi 
Propf von den Lustigen Buben 
Mülheim. Der Vorsprung vor dem 
Viertplatzierten waren genau 24 
Punkte.





Mannschafts-Meister der Herren wurde 
die I. Mannschaft 

von Pik As Recklinghausen. Sie spielten in der Besetzung: Joachim 
Morjahn, Hartmut Seeber, Michael Gerharz und Ulrich Riemann.

Mannschafts-Meister der Damen wurde 
die Mannschaft der 

Bergheimer Damen. Sie spielten in der Besetzung: Renate Weller, Tina 
Hasselbeck, Justine Martin und Anke Walter.

LV- Mannschafts-Meisterschaft



LV- Mannschafts-Meisterschaft

Den 2. Platz belegte die Mannschaft

Die Joker Oberhausen
in der Besetzung:
Wolfgang Lutz, Ralf Schreck, Walter 
Görlitz und Stanis Pierschinski.

Den 3. Platz belegte die II. Mannschaft

TSG Rheda
in der Besetzung: Frank Strotkamp, 
Bernd Buschmann, Michael Bentrup 
und Karl Schygullaski.



LV- Mannschafts-Meisterschaft

Den 2. Platz bei den Damen belegte 
die Mannschaft

Höllenasse
Duisburg
in der Besetzung:
Monika Freund, Marion Sass, Liane 
Kolusok und Ute Fitzner.

Den 3. Platz bei den Damen belegte 
die Mannschaft

Mauerbrüder
Wevelinghoven
in der Besetzung:
Silvia Gubernator, Christel Breuer, 
Gerda Laube und Monika Hoff.



Liga-Tabellen

1. Bundesliga Herren

1. Bundesliga Damen

2. Bundesliga West Herren

2. Bundesliga Mitte Herren

Regionalliga Staffel 4

Regionalliga Staffel 5

Regionalliga Staffel 6



Liga-Tabellen

Landesliga Westfalen Landesliga OWL

Oberliga Nord

Landesliga Ruhrgebiet Landesliga Niederrhein

Oberliga West



Hans-Werner Molling
SkSV NRW e.V. Schiriobmann
für die VG´s 11-40-41-42-43-46

Lindenallee 87
41751 Viersen - 0172 8628328
E-Mail: wernmo@web.de

Liebe Skatfreundinnen und Skatfreunde,
da ich in letzter Zeit auf einen bestimmten Fall mehrmals angesprochen wurde, hier 2 Fälle und die 
Endscheidungen dazu.

Mittelhand (Schiedsrichter) reizt Vorhand (Schiedsrichter) 22. Mittelhand passt, Hinterhand 
sagt Grand Hand. Vorhand passt. Hinterhand nimmt den Skat nicht auf und sagt Grand Hand, 
Schneider angesagt. Vorhand will aber nur Grand Hand aufschreiben, mit der Begründung, 
dass eine nachträgliche Erhöhung der Gewinnstufen nicht rechten ist. Mittelhand sagt, dass 
die Ansage Grand Hand dem Reizen zuzuordnen ist und nachdem Vorhand gepasst hat, die 
Spielansage kam. Welche Schiedsrichtermeinung ist richtig?

Entscheidung:

Hinterhand muss sein Spiel als „Grand Hand“ durchführen. Die nachträgliche Ansage „Schneider 
angesagt“ ist zulässig, da diese erst getätigt werden kann, nachdem der Alleinspieler ermittelt wurde.

Begründung:

Der Alleinspieler wird durch das Bieten und Halten von Spielwerten (ISkO 3.3.1 -3.3.5) ermittelt. 
Hinterhand hat anstelle eines Reizwertes eine voreilige Spielansage „Grand Hand“ getätigt, die min-
destens dem Reizwert von „72“ entspricht. Wenn dieses Gebot nicht gehalten wird, wurde Hinter-
hand Alleinspieler und ist an seine voreilig abgegebene Spielansage „Grand Hand“ gebunden. Erst 
nachdem der Reizvorgang beendet wurde und der Alleinspieler feststeht, kann dieser sein Spiel als 
Grand Hand, Schneider angesagt vervollständigen. Das Spiel ist durchzuführen, seinem Ausgang 
entsprechend zu werten und so wie angesagt „Grand Hand, Schneider angesagt“ in die Spielliste 
einzutragen.

Am letzten Spielabend ereignete sich folgender Fall: In Vorhand hielt ich sechsmal Pik (ohne 
ASS), Karo-Ass, Karo-König, Karo-Dame und Herz-Ass. Mittelhand passt und Hinterhand reiz-
te 18, 20, 22, 23 und dann sofort Grand-Hand. Nach kurzer Überlegung sagte ich: „Habe ich“. 
Hinterhand reizte nun 80, worauf ich passte. Hinterhand war nun der Meinung, dass sie den 
Skat aufnehmen dürfe, da die Grand-Hand-Reizung lediglich den Reizwert 72 symbolisieren 
sollte. Mittelhand und der Kartengeber bestanden darauf, dass Hinterhand ihren Grand aus 
der Hand zu spielen habe. Wie ist zu entscheiden?

Entscheidung:

Da der Reizwert von „72“ (Mindestgebot für Grand Hand) überschritte wurde, ist Hinterhand nicht 
mehr an seine voreilige Spielansage „Grand-Hand“ gebunden. Er kann den Skat aufnehmen und 
jedes ihm beliebige Spiel durchführen.

Begründung:

Es kommt immer wieder vor, dass ein Spieler vor Beendigung des Reizens, einen Grand-Hand an-
sagt. Ein Grand-Hand hat einen Reizwert von mindestens 72. Erfahrungsgemäß kommt es nicht oft 
vor, dass ein anderer Spieler in dieser Situation höher reizen oder den gebotenen Reizwert halten 
kann. Deshalb ist es verständlich, wenn der Spieler glaubt, mit einem Grand-Hand unangefochten 
Alleinspieler werden zu können.
Für diesen besonderen Fall haben die Mitglieder des Internationalen Skatgericht entschieden, dass 
der Spieler, wenn er bei einem Reizwert von „72“ Alleinspieler wird, sich an die voreilig vorgenomme-
ne Spielansage „Grand-Hand“ gebunden hat und diesen auch durchführen muss. Wird der Reizwert 
von „72“ allerdings überschritten, wird der Alleinspieler von seiner voreiligen Spielansage entbunden, 
er darf weiter am Reizvorgang teilnehmen und im Falle, dass er Alleinspieler wird, den Skat aufneh-
men und jedes ihm beliebige Spiel durchführen.
Wird ein anderer Spieler Alleinspieler, hat er durch seine weitere Beteiligung am Reizvorgang sig-
nalisiert, dass er die voreilige Spielansage „Grand Hand“ billigend in Kauf nimmt. Er muss ein Spiel 
ansagen und durchführen. Dieses Spiel ist seinem Ausgang entsprechend zu werten.

Hans Werner Molling Obmann LV 04



VG 41- Duisburg

Seit Anfang des Jahres spielt die Verbandsgruppe 41 Ihre Vorrunden, Turniere, etc. 
in Neukirchen-Vluyn, Sportpark Klingerhuf. Der Wechsel aus Duisburg ist problem-
los verlaufen. Der Sportpark bietet ausreichende und gute Sitzgelegenheiten, ver-
nünftige Lichtverhältnisse und eine gute Vorsorgung und Bewirtung. Offensichtlich 
hat der Umzug den Teilnehmerzahlen bei Einzel-, Tandem- und Mannschaftsvor-
runden nicht geschadet. In einigen Wettbewerben gab es sogar leichte Zuwächse.

Verbandsgruppenturniere 2013
Nach 6 von 10 gespielten Durchgängen gibt es folgende Stände:

Damen (21 Teilnehmerinnen):
Ilse Plum, Rheinbuben Vynen (7186) vor Renate Driessen, Skatsportverein Kre-
feld (6728) und Claudia Prinz, Skatclub Spontan Büderich (6662). Dahin erscheint 
schon ein Loch von über 600 Punkte, so daß die drei Plazierten wohl die Spitze 
unter sich austragen werden.
Nun ja, alle Skatspieler wissen, daß es auch manchmal Überraschungen gibt.

Herren (67 Teilnehmer)
Spontan Büderich (ST) und Skatfreunde Broekhuysen (FB) führen hier die Wer-
tung an: Jürgen Wittig, ST (8104) vor Bernd Helders, FB (7575), Theo Gröning, ST 
(7504) und Stefan Dedlow, FB (7019) Es folgen rund 10 weitere Skatfreunde, die 
Aussichten auf eine vordere Plazierung haben.

Mannschaften:
Bei den Damen-Mannschaften liefern sich die Bergheimer Damen aus Duisburg  
und die Höllenasse aus Duisburg ein Kopf an Kopf Rennen.
Herrenmannschaften: Spontan Büderich mit schon einem deutlichen Vorsprung 
von über 2000 Punkten vor Broekhuysen.

Vorständeturnier 2013
Drei spannende Serien mit den 
Siegern Thomas Hertgen, Lus-
tige Buben Mülheim (4009), 
Theo Gröning, Spontan Büderich 
(3945) und Dirk Bartschat, Ziem-
lich Reell Mülheim (3850).
Sehr erfreulich war hier die hohe 
Beteiligung mit 47 Teilnehmer. In 
den letzten Jahren wurde teilwei-
se mit weniger als 25 Interessier-
ten gespielt.

Neues Spiellokal



VG 41- Duisburg

Das diesjährige Amtsträgerturnier in Neukirchen-Vluyn (28 Teilnehmer) gewann die 
Skatfreundin Claudia Prinz von Spontan Büderich (2.669). An den gleichen Club 
ging auch Platz 2, den Theo Gröning (2.605) belegte. Platz 3 durch Renate Dries-
sen, Skatsportverein Krefeld, mit 2.588 Punkten aus 2 Serien.

Ein besonders Lob geht wie immer an Jutta Kraus-Eckstein für die hervorragende 
Preisgestaltung.

Die anschließende Vorstandsversammlung verlief genau so ruhig und entspannt 
wie das vorherige Turnier.

Weitere Informationen zu allen Veranstaltung, Bilder der Sieger und Kuriositäten 
fi ndet man auf unserer DSkV Webseite:

http://www.dskv.de/pages/verein_start.php
Theo Gröning

Amtsträgerturnier 2013



VG 42 - Oberhausen / rechter Niederrhein

4. Skat AG der Gesamtschule Weierheide,
Zweigstelle Buschhausen, wieder ein voller Erfolg!

Nach dem in den ersten 3 Wochen die Theorie des Skatspielens gelernt wurde, wurde in der 
2. Hälfte des Schulhalbjahres um die Schulmeisterschaft 2013 gekämpft. Spannend blieb es 
bis zuletzt. Am Ende hatte Jamie Lee (7b) die Nase vorn. Gefolgt von Mika Kohnert (7b) und 
Nikita Ernaj (7b). Alle drei wurden mit einem Pokal der Verbandsgruppe Oberhausen geehrt, 
der ihnen von Michael Kerkhoff überreicht wurde.

Auf dem 4. Platz landete Kilian Lakomski (6b), gefolgt von Leonardo 
Luges (7b), Erik Janda (5d), Dustin Ksobiak (6d), Kevin Grevenhaus 
(6d), Alexandro Gambrino (5b) und Benjamin Lauber (7d).
Alle waren der gleichen Meinung „Es hat viel Spaß gemacht“. 
Der Skat Lehrer Michael Kerkhoff versprach, dass es im nächsten 
den Skat Kurs weiterhin gibt.
Aber auch die anderen gingen nicht leer aus: als Trostpreise gab 
es diverse Süssigkeiten zur Auswahl die in der Jahresmeisterschaft, 
Lernlisten und Pokallisten erspielt wurde
Hier siegte Leonardo vor Jamie und Nikita. Auf den weiteren Plätzen 
folgen: Mika, Kilian, Kevin, Dustin, Erik, Alexandro und Benjamin.
Der zuständige Mitarbeiter 
für die AG´s Erich Ahlings 
(Didakt. Leitung) freut 
sich schon auf die weite-
re Zusammenarbeit mit 
den Skat Lehrern der VG 
Oberhausen/rechter Nie-
derrhein.

Michael Kerkhoff

1. Platz: Jamie Lee

2. Platz: Mika Kohnert

3. Platz: Nikita Ernaj



VG 42 - Oberhausen / rechter Niederrhein

Udo Windl der Präsident der Verbandsgruppe Oberhausen rechter Niederrhein e.V. begrüßte pünktlich 
Sonntag um 10:00 Uhr die anwesenden Skatspieler aus 15 Skatvereinen rechts des Niederrheins, in 
dem neuen Verbandsgruppenspiellokal „Haus Saddeler“, Eschenstraße in 46049 Oberhausen. Die 
weiteste Anreise hatten die Skatspieler aus Emmerich und Bocholt. Die meisten Teilnehmer am 6. 
Spieltag stellte der Verein Johannistaler Buben Bottrop mit 8 Teilnehmern, dicht gefolgt von Schwarz 
Weiß Sterkrade 1958 mit 7 Teilnehmern. 

Tagessieger am 6. Spieltag wurde Edith Schiele (SSV Die Joker Oberhausen) mit 1.823 Punkten ge-
folgt von Sabrina von Brakel  (Karo 7 Alstaden 1956) mit 1.678 Punkten und Arno Jonas(Johannistaler 
Buben Bottrop) mit 1.496 Punkten. Auf den weiteren Preisträgern folgt: Frank Großmann (Feldschlöss-
chen Asse Hamminkeln); Günther Landsberger (Johannistaler Buben Bottrop); Christian Mühlberger 
(SC Oberhausen 04); Klaus Golz (Skatfreunde 1986 Emmerich); Helmut Schuster (SSV Oberhausen 
53); Steffen Purlinski(Johannistaler Buben Bottrop); Jan Hoekstra (Skatfreunde 1986 Emmerich); der 
letzte Preis ging an Holger Bruns (Johannistaler Buben Bottrop).

Die beste Mannschaft (besteht aus 4 Spielern) des Tages war die 2. Mannschaft von Johannistaler Bu-
ben Bottrop mit 4.348 Punkten gefolgt von der 1. Mannschaft Schwarz Weiß Sterkrade 1958 mit 4.329 
Punkten und der 1. Mannschaft von Karo 7 Alstaden 1956 mit 4.306 Punkten. Den besten Vereinsta-
gesschnitt (Schnitt über alle Spieler des Vereins am Spieltag) holte ebenfalls der Verein Johannistaler 
Buben Bottrop mit 1.057 Punkten gefolgt von Scharfe Jungens Oberhausen 956 Punkten und Schwarz 
Weiß Sterkrade 1958 mit 904 Punkten.

Es folgen die Gesamtstände nach 288 Spielen von 572 Spielen:

Die Führung der Vereinswertung bleibt weiterhin in den Händen des SC Oberhausen 04 gefolgt von 
den Johannistaler Buben Bottrop. 
In der Mannschaftswertung führt weiterhin der SC Oberhausen 04 mit 92 Punkten Vorsprung auf die 1. 
Mannschaft von Schwarz Weiß Sterkrade 1958. Auf dem 3.Platz mit nur 44 Punkten Rückstand folgt 
die 2.Mannschaft der Johannistaler Buben Bottrop und weitere 271 Punkte zurück die 1. Mannschaft 
Johannistaler Buben Bottrop. Auf den weiteren Plätzen: 1. Mannschaft des Karo 7 Alstaden 1956; 1. 
Mannschaft Scharfe Jungens Oberhausen; 1. Mannschaft SSV Oberhausen 53; 1. Mannschaft 75er 
Asse Oberhausen; 1.Mannschaft Feldschlösschen Asse Hamminkeln; den 10. Platz hat momentan die 
1. Mannschaft des SSV Post Oberhausen inne gefolgt von der 1.Mannschaft Skatfreunde 1986 Em-
merich; 1.Mannschaft SSV Die Joker Oberhausen; 2. Mannschaft SC Oberhausen 04; 1.Mannschaft 
Skatfreunde Bocholt 1990; 2. Mannschaft Schwarz Weiß Sterkrade 1958. 

In der Herreneinzelwertung führt weiterhin Helmut Hahn (SC Oberhausen 04) vor Michael Paschmann 
(Karo 7 Alstaden 1956) und Theo Riesener (SC Oberhausen 04). Auf den weiteren Plätzen Michael 
Kerkhoff (Karo 7 Alstaden 1956); Frank Großmann (Feldschlösschen Asse Hamminkeln); Christian 
Mühlberger (SC Oberhausen 04); Klaus Böing (Skatfreunde Bocholt 1990); Holger Bruns (Johannista-
ler Buben Bottrop); Hardo Keiner (SSV Oberhausen 53) und auf dem 10. Platz ist momentan Dieter 
Rolle (SC Oberhausen 04). 

Bei den Senioren gab es einen Führungswechsel. Günther Landsberger löste Ulrich Schmitz (jetzt 
Platz 4) ab (beide Johannistaler Buben Bottrop) vor Heribert Geiselbacher (Scharfe Jungens Oberhau-
sen) und Erhard Rolle (SC Oberhausen 04). Auf den weiteren Plätzen: Erwin Ledebuhr (Scharfe Jun-
gens Oberhausen); Werner Schlottke (SSV Oberhausen 53); Lutz Barthel (Schwarz Weiß Sterkrade 
1958); Erwin Przybylla (Johannistaler Buben Bottrop); Helmut Padalewski (Schwarz Weiß Sterkrade 
1958). 

In der Damenwertung führt weiterhin Susanne Windl (Schwarz Weiß Sterkrade 1958) vor Irene Bram-
hoff (Feldschlösschen Asse Hamminkeln) und Sabrina von Brakel (Karo 7 Alstaden 1956). Auf den 
weiteren Plätzen:  Edith Schiele (SSV Die Joker Oberhausen); Erika Schiele (75er Asse Oberhausen).

Michael Kerkhoff  Spielleiter der VG Oberhausen rechter Niederrhein e.V.

VG Meisterschaft 2013



NACHRUF

Die Skatsportverbandsgruppe 49 OWL trauert
um ihren Skatfreund

HANS-ALBERT LÖSCHER
der am 6. Juni 2013, kurz nach seinem 75. Geburtstag, für uns überraschend verstarb.

Hans Albert war von 1986 bis 2007 mit kurzer Unterbrechung Schatzmeister
der Verbandsgruppe 49. Sein Amt führte er zuverlässig, verantwortungsvoll
und mit großer Besonnenheit aus. Trotz gesundheitlicher Einschränkungen

nahm er immer wieder gern an einer Skatrunde teil.
 Sein Hobby und sein Interesse am Skatsport erfüllten ihn mit großer Freude.

Wir verneigen uns ein letztes Mal vor dem Verstorbenen
und danken ihm für die Zeit, die wir mit ihm verbringen durften.

Wir werden Hans-Albert in freundschaftlicher Erinnerung behalten.

Für die Verbandsgruppe 49 – Ostwestfalen-Lippe

    Rainer Vathke Vorsitzender  Wolfgang Wiechert 2. Vorsitzender

    Werner Hafer Schatzmeister Wilfried Hoberg Ehrenvorsitzender

NACHRUF

Die Skatfreunde von Alle Asse Bünde trauern

um ihren Skatfreund

KURT MAIER
der am 12. Juni 2013, im Alter von 72 Jahren,
viel zu früh und überraschend verstorben ist.

Kurt war seit 1996 Mitglied bei „Alle Asse“ Bünde und somit auch im LVund im DSkV und
spielte lange Jahre in unserer II. Mannschaft in den Ligen auf Landesebene

sowie in der Regionalliga. Für Kurt war „sein Skat“ so wichtig,
dass er jedes Jahr fast keinen Clubabend in Bünde versäumte.

Selbst sein Urlaub wurde so geplant, dass er mindestens an 51 Wochen anwesend war.
 Seine größten Erfolge waren der Meistertitel in der Mannschaft der VG OWL 2009
sowie die Teilnahme an der DEM 2006 in Hamburg wo er sich Platz 27. erspielte.
In 2005 stieg er mit seiner II. Mannschaft aus der Oberliga in die Regionalliga auf

und spielten im 2006 sogar um den Aufstieg mit. 

Wir verlieren mit Kurt Maier einen lieben, treuen und immer angenehmen Skatfreund.

Die Mitglieder vom Skatclub
Alle Asse Bünde



NACHRUF

Wir trauern um unseren Skatfreund

CARSTEN SCHULTZ
der im Alter von 48 Jahren,

plötzlich und unerwartet für immer von uns ging.

Jahrelang nahm er aktiv am Vereinsleben teil.

So wie er stets seinen Platz im Verein hatte,
so hat er ihn in unserem Herzen.

Die Mitglieder von
Hexe 05 Echtrop

Die Jugendgruppe um Hubert 
Pabsch (Gründungsmitglied der 
Haarbuben Wippringsen) und Beate 
Herberg (deutsche Schülermeisterin 
2009) hat sich auf der 22. Deutschen 
Schüler- und Jugendmeisterschaft in 
der Skatstadt Altenburg (am Pfi ngst-
wochenende) unter die Besten ge-
spielt. Erik Behnke (Haarbuben 
Wippringsen), Jonas Herbst (Hexe 
05), Jonas Gerth (Moorbuben Bad 
Sassendorf) und Marcel Porath sind 
gemeinsam in der Schüler-Mann-
schaftswertung mit 6.546 Punkten 
deutscher Vizemeister geworden.
Hubert Pabsch erinnert sich noch: „Ich weiß noch, als die hier das erste mal letzten Sommer 
saßen und nicht mal Karten mischen konnten. Und jetzt so ein großer Erfolg, ich bin begeis-
tert.“ Für den Mannschaftspokal (im Bild auf dem Tisch) wird jetzt am Trainingsort extra ein 
neues Regal angebracht.
Wir wollen im Rahmen des Ferienspaß-Programmes 2013, Jugendlichen eine Einführung in 
das Skatspiel geben.

Wer?: allen  Interessierten ab 8 Jahren
Wo?: Bei Hubert Pabsch, Femeweg 7 in 59519 Möhnesee Wippringsen.
Anmeldung bis zum 22.07.2013 telefonisch bei Beate Herberg 02924/5159 oder 
bei Hubert Pabsch 02924/ 5026

Ach so, und wir spielen nicht in einer Kneipe, sondern privat, weil wir von dem Bild „Skat in 
den verrauchten Kneipen“ weg wollen. Es ist schließlich viel mehr ein Denksport.

Wir hoffen auf viele neue Gesichter.                                                                   Eure  Beate

In der nächsten Ausgabe stellen wir die Jugendgruppen des LV4 etwas näher vor. 

In diesem Jahr „Ferienspaß“ in Wippringsen



2. Bundesliga + RegionalligaVG 47 - Westfalen-Lippe

40 Jahre 1. Skatclub Soester Börde
Wer hätte das gedacht im Jahr 1973, dass wir einmal 40jähriges feiern würden!
Damals bestimmt keiner der Gründungsmitglieder, aber einer hat es bis ins Jahr 
2013 geschafft. Mit Werner Menting ist noch einer übrig geblieben. Alle anderen 
sind leider schon verstorben und wir gedenken an dieser Stelle noch einmal allen!
In den achziger Jahren hatten wir unsere besten Zeiten. Wir hatten mit Damen, 
Herren und Jugendlichen um die 100 Mitglieder.Die Erfolgen können sich auch 
sehen lassen. In ihren Klassen wurde Else Groth 1975 und Hans-Jürgen Köster 
1980 Deutsche Meister.
Auf LV-Ebene kann sich ein Meistertitel und zwei Vizemeister plus einige gute Plat-
zierungen, sehen lassen.
Auf VG-Ebene können wir die Titel bei ungefähr 15 ansiedeln und die Platzierun-
gen im einstelligen Bereich etwa auf ca. 50 beziffern.
Leider hattenwir Mitte der 90er einen Knick und wir hätten uns fast mit einem an-
deren Verein zusammen geschlossen, aber nach einer Abstimmung war dieser 
Verein gegen einen Zusammenschluss.
Aber nichts desto trotz, wir haben es auch alleine geschafft und sind heute einer 
der stärksten Vereine der Verbandsgruppe Westfalen-Lippe.
Erfreulich ist, dass neun ehemalige Jugendspieler von damals durchgehalten oder 
wieder mit dem Skatspielen beim 1. SC Soester Börde angefangen haben.
In diesem Sinne ein „Gutes Blatt.“
Höhepunkt im Jubiläumsjahr ist das Saktturnier am 28. September 2013, um 14:00 
Uhr in der Gaststätte Rübezahl, Soest.

Gerold Köster 1. Vorsitzender



   

VG 47 - Westfalen-Lippe

Herausgeber: Skatsportverband NRW e.V. - Landesverband 4 im Deutschen Skatverband
  Feldrain 28  47228 Duisburg  Tel. 02065/257654  GerdEbel@t-online.de

Bankverbindungen: Sparkasse Herford-Bünde (BLZ 494 501 20) Kto.-Nr. 250 612 041

Redaktion,     
Gestaltung, Satz, Wolfgang Krieg  Ulmenstraße 1  59494 Soest
Versand:  Tel. 02921/76279  Fax 02921/348609  E-mail: W.Krieg@t-online.de

Druck:  Fleiter-Druck  Dieselstr. 23  59329 Wadersloh  Tel. 02523/9227-0

Berichte, Fotos, Anzeigen, Abo´s, Versandwünsche können per Brief, Fax oder E-mail an Wolfgang Krieg gesandt werden.
E-mails unbedingt mit dem Vermerk: FÜR „DER KIEBITZ“  versehen.IM

P
R

E
S

S
U

M

06.04. Jürgen Höwing  

 Herz Dame Lippstadt

30.04. Hildegard Westermann 
 Einigkeit 88 Soest

14.06. Marietheres Schröder 
 Hellweg Asse Oberntudorf

24.06. Bernhard Heckenkamp
 1. SC Hexe 05 Echtrop

05.05. Eckhard Krämer
 Einigkeit 88 Soest

08.05. Hans Hermann
 Einigkeit 88 Soest

20.05. Rainer Watala
 Karo Bube Beckum



Hellweg Buben Werl

45. Skat-Meisterschaften
der Stadt Werl

Samstag, den 31. August 2013
in der Gemeinschaftshalle Werl-Budberg

Michaelstraße 19

Beginn: 14.30 Uhr
                           

1. Preis: 250 Euro und Pokal
Weitere Geldpreise nach Beteiligung

Startgeld: 12,- Euro
gespielt werden 2 Serien á 48 Spiele nach den Intern. Skatregeln.

Verlustspielgeld: pro verlorenes Spiel 0,50 €, ab 3. Spiel 1,- €

Einzel- und Teamwertung: 2 Spieler bilden 1 Team
Mitspielereinsatz pro Spieler:  10 Euro
Der gesamte Einsatz beim Teamwettbewerb wird ausgespielt !!               

Turnierleitung:  Heinz Grote, 1. Vorsitzender  
    Stephan Stöger, 2. Vorsitzender                

Information:  Günter Kühnel  Tel. 02922/1843

    Heinz Grote      Tel. 02922/6499

laden ein zu den




